
Dieses Papier ist ein Vorschlag um eine gleichberechtigte, inhaltliche Diskussion zu 
ermöglichen und inhaltliche Differenzen möglichst schnell und klar in Gänze umreißen zu 
können. 
Deshalb möchten  wir in Bezug auf die Kritikpunkte gegenüber LfP (Antisemitismus, 
israelbezogener Antisemitismus, “Existenzrecht”) gern eine Klärung von welcher Position 
aus diese Kritiken gestellt werden, da gleich und ähnlich lautende Kritiken an den von uns  
geteilten Positionen ja von diversen Institutionen, Gruppen und Personen (zum Teil eben 
auch von Bundesregierung, FDP, AFD, Trump, Netanjahu und anderen mit rassistischer 
Begründung) geäußert werden. 
In Vorbereitung der Kleingruppendiskussion wünschen wir uns also insbesondere von den 
Einzelpersonen und politischen Gruppen, die uns kritisieren, eine möglichst kurze 
Stellungnahme zu folgenden Sachverhalten. 
Von allen anderen Gruppen würden wir uns dies auch wünschen. 
 
1. 
Welche Definition von Antisemitismus teilt ihr? 
 
2. 
Was steht ihr zu bewaffnetem, antiimperialistischen Widerstand? 
 
3. 
Wie definiert und begründet ihr ein Existenzrecht von Staaten, das im internationalen Recht 
nicht  
existiert? 
 
4. 
Wie steht ihr zum UN-Resolution 45/130 (Legitimität des Kampfes der Völker um 
Unabhängigkeit,  
territoriale Integrität, nationale Einheit und Befreiung von Kolonialherrschaft, Apartheid und  
ausländischer Besatzung mit allen verfügbaren Mitteln, einschließlich des bewaffneten 
Kampfes)? 
 
5. 
Wie steht ihr zum Recht auf Selbstbestimmung für die Palästinenser? 
6. 
 
Wie steht ihr zur israelischen Besatzung und der UN-Resolution 242? 
 
7. 
Wie steht ihr zu den Berichten verschiedener NGO’s (u.a. Amnesty Int, Human Rights 
Watch,  
Yesh Din und B'Tselem), die Israel ein Apartheids-regime nennen? 
[B’tselem(aus Israel): „Israel ist keine Demokratie, die mit einer vorübergehenden Besatzung  
verbunden ist: Es ist ein Regime zwischen dem Jordan und dem Mittelmeer, und wir müssen 
das  
Gesamtbild betrachten und es als das erkennen, was es ist: Apartheid.“] 
 
8. 



Wie steht ihr zu den Berichten verschiedener Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen 
von  
2007, 2014 und 2022, die unter anderem feststellen, dass Israels Kontrolle über das 
Westjordanland  
und den Gazastreifen einer Apartheid gleichkommt, einem „institutionalisierten Regime  
systematischer rassistischer Unterdrückung und Diskriminierung“? 
 
9. 
Wie steht ihr zur Legitimität des IGH und zu den Haftbefehlen des IGH gegen Israels  
Premierminister Benjamin Netanjahu, den ehemaligen Verteidigungsminister Yoav Gallant 
und den  
Militärkommandeur der Hamas Mohammed Deif, wegen „hinreichender Gründe“ dafür, dass 
die  
drei Männer „strafrechtlich verantwortlich“ seien für Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen 
die  
Menschlichkeit? 
 
10. 
Wie steht ihr zum Bericht der unabhängigen internationalen Untersuchungskommission des 
UN  
Human Rights Council vom 10.Juni 2024 (Detailed findings on attacks carried out on and 
after 7  
October 2023 in Israel* Independent International Commission of Inquiry on the Occupied  
Palestinian Territory, including East Jerusalem, and Israel) 
 
11. 
Wie steht ihr zum am 14. November 2024 veröffentlichten Bericht des UN-Sonderausschuss 
zur  
Untersuchung israelischer Praktiken, der zu dem Schluss kommt, dass die israelischen 
Praktiken in  
Gaza die Merkmale eines Völkermords aufweisen? 
 
12. 
Wie steht ihr zu dem Vorwurf verschiedener NGO, wie Amnesty International, Human Rights  
Watch, Ärzte ohne Grenzen International, dass der israelischen Staat derzeit einen 
Völkermord an  
an den Palästinensern begeht. 
 
13. 
Wie steht ihr zu andauernden deutschen Waffenlieferungen an Israel? 
 
 
Da wir davon ausgehen, dass wir nicht in allen Fragen einen Konsens erzielen werden, 
schlagen wir vor, dass vor Beginn der Diskussion Einigkeit um Umgang mit inhaltlichen 
Differenz erzielt wird. Zum Beispiel “Agree to Disagree” in gewissen Grenzen. 


